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Nr. 6. — IX. Jahrgang. 15. März 1901.

Dâs Mote ^ìveìì^
Abonnement:

Füc die Schweiz jährlich S Fr.

Für das Ausland jährlich I Fr.

Preis der einzelnen Nummer 30 Cts.

h' '
Insertions preis:

(per einspaltige Petitzeile):
Für die Schweiz 30 Ct.
Für das Ausland 10 „

Reklamen:
l Fr. — per Redaktionszeile.

T

Offizielles Ovgan nntr Eigentum
drs schweiz. CtuZràrrrins vom Roten Kreu^ des schmiz. Militörsoiiitiitsvereins

nnd des schweizerischen SomnnterbnnÄes.

K orrrspondrnjbkalt für Krankenvrrcinr und Kran k eni» o bi kienina g n i i, r.

GrMicint a in 1. rrnd Z5. jod»cn Monnts.

an
Redaktion: Schweizerisches Ecntralsckretariat für srciwikligen Sanitätsdienst (I>r. W. Sahli), Bern.

Alke die Adlninistration betreffenden NUttcilnngen, Abonnemente, Reklamationen ?c, sind zn richten
Hrn. Louis Cramcr, Plnttcnstraßc 28, Zürich V.

Annoncen nehn,en entgegen die Administration in Zürich und die Vuehdruckerei Schüler k Cie. in Viel.
Wedicht über dir Exkursion der Rot-ilreuz-Schüleriimcii Bern nach Heiligenschlvendi. — Etwas über die Zunge,

^ttijîîìì. Poll Prof. Dr. C. A. C'Zvald. — Ärztliche Ratschläge für Lungenkranke. — Die Genfer Fahne und die Artillerie.
— Alls den Jahresberichten der Sektionen des srhweiz. Mil.-San.-Vereins. — All die Vorstände sämtlicher Rot-Krem-
vereine, — Alis de» Vereinen, — Vermischtes, — Beilage: Protokoll der l, Versammlung sreicn Pflegepersouals in Zürich,

AöMt pMtbàr E.rgì!5A
Über die Exkursion zu Fu ß,
Von der R o t - K r e n z - S ch ii lc rin u c u u> » n t ' r e r S ch a r
Vollführt u n ch H c i l i g e n s ch w c n d i a in 3, F e b r u u r,

Mit dcu Pflegerinnen allen acht
Würd ein Gang nach .oeilig'schwcndi g'macht
Anfang Februar von dicscm Jahr,
Tics zu walen gab'S im kalten Schnee
Droben in der sonnenwnrmen Höh',
Bis zum Knie freilich nie!
Glücklich warcu wir dort angelangt,
Wo dcr Prachtsball »US cntgegcnpmngt.
Unser SchwiudsuchtSheim, das der Berner nciinct ski»,
Vicruudachzig Kranke faudcu sich

Vor der Hütte Thür, daß ciu'm angst lvurd' schicr,
Luft und Licht und sonst'gcs Heil
Wird dcu Kranke» hicr zu teil —
Dem Bacillus freilich nicht,
Das fällt schwer in das Gewicht?
Dcr muß darben und vernarben
In dcr Luugc tief — sonst geht'S schief,
Wcr da incint, daß nllcs lvciut,
Wer da denkt, dcr Kopf werd' g'hängt -
Der ist ganz auf falscher Bahn;
Denn — mit Husten kommt mau au,
O h uc Huste n zieht mau weiter,
Das ist wahrlich viel gescheiter;
Geht spazieren, jubilieren.
Spielt am Abend Schabernack,
Bis es heißt: Jetzt in den Sack!
Nach Besichtigung dcr Hallen,
Küche, Zimmer, kurzum allem,
Kommt die Ansichtskarte dran,
's wär' sonst alles leerer Wahn. ^

,tz Doktor Käser uns begleitet
Und vorbei mau eiligst schrecket

Au dcu Mannen, Kindern, Frauen,
Die die Welt in TrübniS schauen,

Bcrghinnntcr geht es munter.
Oftmals flog inan auch herunter
Von dcr Gibe (Schlitten) in den Schnee,
Ohne daß cS arg that loch.
Lustig saust vorbei manch' Schlitten,
Bald am Nand', bald in dcr Mitten,
Auf dcr gntbefahr'ncn Bahn,
Die in Goldiwil fängt an,
Geht durch Wälder dann recht steil,
Dann auch eben eine Weil',
Bis zum ersten HauS von Thun,
Wo dann Arm' nnd Beine ruh'n.
Zehn Minuten geht cS nur —
Was man ansteigt — nach der Uhr,
In dcr Stunden zwei
An dcr Leinenen vorbei.
Welche Wonne, welche Lust
Spürte da der Töchter Brust!
DnS verkündeten sie laut
Ihrem .Hirten fromm und traut
Bei dem Mittagsmahl um vier.
Das verschlungen lvurd' mit Gier.

Vivat hoch die Krankenpflege
Mit dem Ach nnd Weh auf ihrem Wege,
Wenn nach allein winkt ^ juchhe!
'S Note Kreuz im weißen Schnee!
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